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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der „Zukunftsſtaat“ in Anſtralien
und Neuſeeland.

Vom Generaldirektor a. D. Brökelmann in Sydney
erhalten wir folgende ſachkundigen Ausführungen, die ge-
rade gegenwärtig von hohem Werte ſind, wo auch in Eng
land die Schattenſeiten der gewerkſchaftlichen Arbeiter-
bewegung ſich gezeigt haben.

Die grundlegenden Geſetze der erſten Jahrzehnte
Auſtraliens waren auf demokratiſcher Baſis aufgebaut; die
Geſetzgeber waren Männer, denen das harte, arbeitsreiche
Leben des Anſiedlers einen feſten Charakter und praktiſchen
Blick für die beſonderen Bedürfniſſe ihres Landes gegeben
hatte. Da die Wahlbezirke mit jeder fünfjährigen Volks-
zählung neu gebildet wurden, iſt jetzt die politiſche Macht
allmählich in die Hände der organiſierten ſtädti-
ſchen Arbeiter gelangt. Das Wachstum der Städte
und der Jnduſtrie bedingte es. Auch die Beamten ſind
organiſiert und ſcheinen ſich, unterſtützt von ihren Abgeord
neten, um die Autorität ihres Brotherrn, des Staates,
wenig zu kümmern. Die Poſtbeamten haben in einigen
Staaten es z. B. durchgeſetzt, daß auch in den Großſtädten
die Poſtämter bereits um 6 Uhr abends geſchloſſen werden,
und eine Deputation von Beamten, die dem Miniſter ihre
Wünſche vortragen will, bringt ihren eigenen Stenographen
mit, weil ſie dem Miniſter nicht traut! Eine demokratiſche
deutſche Zeitung in Auſtralien nennt dieſes Syſtem ſchlim-
mer als die autokratiſche vormärzliche Re
gierungsform, denn es ſetze die Alleinherrſchaft einer
Partei ein und ſubſtituiere daher den Abſolutismus der
Parteileitung oder des Parteileiters für den Abſolutismus
des Monarchen.

Am intereſſanteſten ſind für Deutſche die Vorhältniſſe
in Neu-Seeland. Hier exiſtiert der ſozialiſtiſche Zu-
kunftsſtaat ſchon in der Praxis. Seit 18 Jahren herrſcht
daſelbſt eine Partei, die ſich zwar nicht Sozialdemokratie
nennt, die aber gleiche Ziele hat, wie unſere Sozialdemo-
kratie. Für bloße Prinzipienreiterei ſind allerdings dieſe
Leute zu praktiſch, ſie überlaſſen es ihren deutſchen Ge-
ſinnungsgenoſſen, für derartig ausſichtsloſe Jdeen ihre
Kräfte zu vergeuden. Sehr intereſſant war für mich auch
die Aeußerung eines Arbeiterführers, als ich ihm im Ge-
ſpräch über unſere ſoziale Geſetzgebung, die ihnen zum Vor-
bilde gedient hat, ſagte, daß unſere Sozialdemokraten die
Republik anſtreben. „Wie kann eine Regierung“ ſo
dumm ſein, ergänzte er wohl in Gedanken „der Partei,
die die beſtehende Staatsform umſtürzen will, noch Zu
wendungen aus dem Säckel dieſes Staates zu machen?“

Die Arbeiterregierung hat in NeuSeeland den geſetz
lichen Mindeſtlohn und die geſetzliche Maximalarbeitszeit
eingeführt und faſt alle wirtſchaftliche Jnitiative dem
Staate vorbehalten. Der Staat nur darf Landſtraßen
bauen, tut es aber nicht, der Staat nur darf Eiſenbahnen
bauen, baut ſie aber nur zwiſchen den großen Städten, der
Staat nur darf die zahlreichen Waſſerfälle zur Erzeugung
von Elektrizität benutzen, tut es aber nicht genügend, denn
es könnte den Arbeiterintereſſen ſchaden. Der Staat be-
treibt Unfall, Feuer und Lebensverſicherung uſw. Wie
geiſtige Arbeit bewertet wird, beweiſt eine Ausſchreibung

n mit 2000 Mark Gehalt; der
geſetz ixierte Jahreslohn für ei Schi ie en yn für einen Schiffsheizer be

Vie weit die Polizeivorſchriften in einem olchenſozialiſtiſchen Staate gehen, bewies eine r
für Barbierſtuben, die mir in die Hände fiel; ſie ſchrieb
unter vielem anderen vor, daß der Barbier ſich vor der
Bedienung eines jeden Kunden die Hände zu reinigen
und ſeine weiße Jacke mindeſtens einmal wöchentlich zu
waſchen habe. Ein Schneider war angeklagt, eine Arbeiterin
n 6 Uhr abends beſchäftigt zu haben; er wurde freige-
P da er nachweiſen konnte, daß die Arbeiterin ſeine
ochter geweſen, die ihm die Hoſe geflickt hatte. Jn einem

t Küchenmädchen einenin der Wirtsſtube bedient; dafür wurde der Beſitzer
eſtraft, denn der geſetzliche Mindeſtlohn für ein Küchen-

mädchen iſt niedriger als für eine Kellnerin. Durch die
r Wliche Fixierung der Arbeitszeit auch für Dienſtboten
s der geſellige Verkehr ſehr erſchwert und dem Reiſen-
en wird die Eſſenszeit ſozuſagen vom Staate vorge

hrieben. L'appetit vient en mangeant. Jn Neu-See-
r wird nur an 516 Tagen der Woche gearbeitet oder

Stunden, da in der Woche noch geſetzlich ein halber

pgte,, Mittwoch nachmittags. Jetzt ver-u gen einige Arbeiterorganiſationen aber nur fünf Arbeits-
en zu acht Stunden, gleich 40 Stunden wöchentlich un d
n ſprechende Lohnerhöhung, um nicht weniger

verdienen, worüber das ſtaatliche Schiedsgericht ent
e Willigt dieſes ein, hat ſich der Arbeitgeber zu

ch Wie ſehr ſolche Verhältniſſe den Arbeitgebern den Ge
ſhäftsgang erſchweren, davon hörte ich viel, und daß es
ihnen ſelten gelingt, die Geſetzgeber von der Berechtigung
hres Standpunktes zu überzeugen, wie es mir einmal

in eigenartiger Weiſe gelang. Der verſtorbene Premier-
miniſter einer uns verbündeten Macht wollte aus politiſchen

Gründen dem Verlangen der Arbeiter nachgeben und in der
Schiffahrt den ſogen. Turnus geſetzlich einführen, wo-
durch jeder Reeder gezwungen wird, den Seemann oder
Heizer, der „an der Reihe“ iſt, einzuſtellen und den andern
zu entlaſſen. Als Leiter einer der bedeutendſten Linien
führte ich die Verhandlungen für die Schiffsreeder mit dem
Miniſterpräſidenten. Jch fühlte, es gelang mir nicht, ihm
die Abſurdität der Jdee klar zu machen. Da kam mir ein
Gedanke: ich wußte, er war Gourmet und hatte eine vor-
zügliche Köchin. „Exzellenz haben eine vorzügliche Köchin.“
Er nickte lebhaft zuſtimmend. „Würden Sie dann da einem
Turnus zuſtimmen, der Jhnen vielleicht eine unfähige Köchin
aufzwingt?“ Der Turnus- Vorſchlag iſt nicht Geſetz ge-
worden.

Die Arbeiter tragen zu den Staatskoſten direkt nichts
bei, denn die Einkommenſteuer beginnt erſt bei 4000 Mark
Einkommen; ſie werden gegen Unfall durch den Arbeitgeber
verſichert und erhalten mit 60 Jahren vom Staate eine
Alterspenſion von 560 Mark jährlich, ohne zu der einen
wie zu der anderen Verſicherung aus eigener Taſche Bei-
träge zu leiſten.

Man ſollte nun meinen, in dieſen von Arbeitern
regierten Ländern herrſche wenigſtens ſozialer Friede. Das
Gegenteil iſt der Fall. Die organiſierten Arbeiter führen
einen ganz erbitterten Kampf gegen die freien Arbeiter
einerſeits und gegen die Arbeitgeberverbände anderſeits,
und die daraus reſultierenden Kämpfe ſind von einer ſonſt
unbekannten Erbitterung. Es ſind z. B. in einer Stadt
die Schlächter gezwungen worden, gewiſſen Arbeitgebern,
deren Leute im Streik waren, kein Fleiſch zu liefern. Zu
ſchlimmeren Ausſchreitungen kommt es ſonſt nicht dabei,
der Charakter der Bevölkerung neigt nicht dazu, und dann
fehlt in den Großſtädten der ſogenannte Mob. Jn den
Arbeiterverbänden herrſcht auch ſtarker Terrorismus; den
Arbeitern z. B., die wegen körperlicher Fehler oder gehabter
Verletzungen nicht ihre volle Arbeitsfähigkeit beſitzen, erteilt
der Verband nicht die Erlaubnis, unter Mindeſtlohn zu
arbeiten; dem Arbeitgeber iſt der Mann keinen vollen Lohn
wert und ſo ſchneidet der Arbeiterverband um des Prinzips
des Mindeſtlohnes willen ſeinen eigenen Mitgliedern die
Erwerbsmöglichkeit ab.

Die Arbeiterregierung hat 1893 bereits den Frauen
das Wahlrecht gegeben und dadurch die eigene Stimmenzahl
vermehrt, denn die Frauen und Töchter ihrer Partei ſind
eifrigere Wähler, als die weiblichen Mitglieder anderer
Klaſſen. Unſer Prinzip der territorialen Selbſtverwaltung
durch die Kreiſe exiſtiert nicht, und Landesteile, die viel-
leicht ſtark ſteuern, aber politiſch in der Oppoſition ſind, er-
halten keine Bahnen und Landſtraßen oder ſonſtige Meliora-
tionen.

Der neuſeeländiſche Arbeiter hat im Laufe der Zeit
eingeſehen, daß durch die ſtändig geſteigerten Löhne auch die
Kaufkraft ſeines Lohnes zurückging. Die Arbeiterverbände
ſtreben daher jetzt, wie mir ein Führer erklärte, mehr nach
Verkürzung der Arbeitszeit bei Erhaltung des
derzeitigen Lohnniveaus. Jhr nächſtes Ziel iſt die Woche
von fünf Arbeitstagen mit maximal täglich acht Stunden.
Der größte Reeder des Landes ſagte mir, daß ſchon die bis-
herigen Arbeitsverhältniſſe, wie die Treibhausluft auf die
Pflanzen, verweichlichen d. auf die heranwachſende
Arbeitergeneration gewirkt haben und das Streben des Ein
zelnen einſchläfern. Ein ſolches Streben der Arbeiter
nur nach beſchaulichem Leben iſt in Auſtral-Aſien auf dem
vorgeſchobenſten Poſten der weißen Raſſe gegen die gelbe
beſonders gefährlich. Japan dehnt ſeine wirtſchaftliche Ein
flußſphäre ſtändig aus und dirigiert ſeine Menſchenmaſſen
methodiſch nach ſolchen Punkten des großen Ozeans, die
ſtrategiſch für ſeine politiſchen Ziele wichtig ſind. Man
kann demnach durch einen Beſuch bei unſeren ſchrankenlos
ſozialen und demokratiſchen auſtraliſchen Antipoden bei aller
Bewunderung für das ſchöne Land und die Leiſtungen
ſollen Bewohner auch lernen wie wir es nicht machen
ollen!

Die Paradetafel im Königlichen Schloß
Der Kaiſer machte Freitag nachmittag eine Ausfahrt

im Auto mit einem Spaziergang auf der Döberitzer Heer-
ſtraße. Der König von Sachſen unternahm nach-
mittags eine Spazierfahrt im Auto, die ihn u. a. an den
Ufern des Wannſees entlang führte. Der türkiſche
Thronfolger machte nachmittags eine Automobilfahrt
durch den Grunewald in Begleitung einiger Herren des
Ehrendienſtes.
Am Freitag abend war im Weißen Saale des König-

lichen Schloſſes Paradetafel bei Jhren Majeſtäten.
Zu Tiſch führte der Kaiſer die Prinzeſſin Eitel Friedrich,
der König von Sachſen die Kaiſerin, Prinz Juſſuf
Jzzeddin die Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Großherzog
von Baden die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Groß-
herzog von Heſſen die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der
Großherzog von Sachſen die Prinzeſſin Viktoria Margarete.
Links neben der Kaiſerin ſaß der König von Sachſen, rechts
neben dem Kaiſer der türkiſche Prinz und Botſchafter
Nizamy-Paſcha. Den Majeſtäten gegenüber
Reichskanzler w. Bethmann Hollweg und der komman-

ſaßen der

dierende General v. Loewenfeld, denen ſich nach rechts Gene-
ralfeldmarſchall v. Bock und Polach und badiſcher Geſandter
Graf v. Berckheim, nach links Generalfeldmarſchall Freiherr
v. d. Goltz und ſächſiſcher Geſandter Freiherr v. Salza und
Lichtenau zunächſt anſchloſſen. Während der Paradetafel
unterhielt ſich der Kaiſer ſehr lebhaft mit dem türkiſchen
Thronfolger und dem türkiſchen Botſchafter und trank neben
anderen Herren dem kommandierenden General des Garde-
korps, Generaladjutanten v. Loewenfeld, zu. Nach der Tafel
hielten die Majeſtäten in der Bildergalerie Umgang. Um
816 Uhr begann im Luſtgarten unter den Fenſtern des
Schloſſes der große Zapfenſtreich der Muſikkorps des
Gardekorps. Vom Denkmal Friedrichs des Großen Unter
den Linden her rückte die wuchtige Maſſe der Spielleute,
Hoboiſten und Trompeter an, von dem grünlichten Lichte
der Magneſiumfackeln eingehüllt. Die Gebäude, die den
Luſtgarten einſchließen, das alte Muſeum mit ſeiner Halle,
der Dom, das Denkmal Friedrich Wilhelms III. und die
Springbrunnen waren mitk Buntfeuer erleuchtet. Die
Straßenbeleuchtung des Luſtgartens war abgeblendet.
Dem Publikum war nach Möglichkeit Zutritt gelaſſen, für
die Schloßterraſſen waren beſondere Karten ausgegeben.
Die Kaiſerlichen Majeſtäten, der König von Sachſen, der
türkiſche Prinz und alle anderen Fürſtlichkeiten erſchienen
an den Fenſtern des Schloſſes. Aus dem Programm der
Muſikaufführung des Zapfenſtreiches, die der erſte Armee-
muſikinſpizient Profeſſor Grawert leitete ſeien genannt:
Königsmarſch von Rich. Strauß, die „Freiſchütz“-Ouvertüre,
der Einzug der Götter in Walhall, zwei Kurmainzer
Märſche aus dem 18. Jahrhundert und der Marſch
Friedericus Rex, die alle mit hervorragender künſtleriſcher
Klangwirkung herausgebracht wurden. Während des
Zapfenſtreiches erſchien der illuminierte Reklamelenkballon
über dem Luſtgarten. Die meiſten Fürſtlichkeiten verließen
noch abends Berlin, der König von Sachſen reiſte heute
e x 7 Uhr ab, der türkiſche Thronfolger bleibt noch
in Berlin.

Die Marokko- Angelegenheit.
Dem Vernehmen nach hat ſich der Botſchafter Cam-

bon von ſeinem Unwohlſein noch nicht vollſtändig erholt
und hütete infolgedeſſen am Freitag das Zimmer. Die
Verhandlungen mit Kiderlen-Wächter, bei denen ihm erklär-
licherweiſe auch nicht wohl ſein dürfte, haben ſomit noch
nicht begonnen.

Jnzwiſchen geht Spanien in der Beſitznahme marokkani-
ſchen Gebietes immer weiter vor. Wie das „Echo de Paris“
aus Madrid meldet, beabſichtigt die ſpaniſche
Regierung die Beſetzung von Jfni noch vor
Ende September. Angeſichts der zögernden Haltung
des Machſen betrachte ſich Spanien dieſem gegenüber jeder
Verpflichtung für enthoben. Marokko hatte ſchon in
einem im Jahre 1860 mit Spanien abge-
ſchloſſenen Vertrage anerkannt, daß St. Croit la
Mineur als ſpaniſches Einflußgebiet zu betrachten ſei.
Während der verfloſſenen 50 Jahre haben indes die Spanier
von dieſem Rechte keinen Gebrauch gemacht, vornehmlich
deshalb, weil das Gebiet nicht recht abgegrenzt war. Jm
November letzten Jahres ſchloß Spanien einen neuen
Vertrag mit Marokko, der das durch den Vertrag
vom Jahre 1860 umfaßte und als ſpaniſches Einflußbereich
bezeichnete Gebiet ungefähr 80 Kilometer im Süden von
Agadir an der marokkaniſchen Südgrenze Jfni nannte.
Dieſer zweite Vertrag beſtimmt allerdings, daß Spanien
mit dem Sultan ſich auseinanderſetzen muß, wo es das Ge-
biet von Jfni beſetzen kann. Nach dem Vertrage ſind auch
einige andere Vorausſetzungen zu erfüllen. So wäre die
Einrichtung von Zollſtationen in Melilla
und Ceuta Vorbedingung, die bis zur Stunde noch nicht
erfüllt iſt. Der Sultan iſt von der demnächſtigen Beſetzung
Jfnis nicht vertragsmäßig verſtändigt worden.

Stimmungin England. Jrn engliſchen Regie-
rungskreiſen kann man ſich nicht erklären, warum in Han
delskreiſen ein ſo außerordentlicher Peſſimismus in
der marokkaniſchen Frage hervortritt. Die über die Ereig-
niſſe beſtunterrichteten Perſönlichkeiten ſehen dem end-
gültigen Ausgang der Verhandlungen mit großer Zuverſicht

entgegen. 9Ruhe in Tarudant. Nach einer Depeſche aus
Mogador vom 31. Auguſt beſagen die dort aus Tarudant
eingetroffenen Nachrichten, daß die Ruhe faſt voll-
ſtändig wieder hergeſtellt iſt. Die rebelliſchen
Huara ſind in Unterhandlungen mit dem Kaid Khobba,
dem Protektor der Agenten der Mannesmann in Tarudant,
eingetreten und haben verſprochen, ſich ruhig zu ver
halten, wofür ihnen eine bedeutende Summe Geldes be-
zahlt wird. Ein Oeſterreicher, der beim Mannesmann-Syn-
dikat angeſtellt iſt, hat Tarudant verlaſſen, um nach
Marrakeſch zurückzukehren. Seine Reiſe hat ſich bis jetzt
ohne Zwiſchenfall vollzogen. Ein Deutſcher, der eben-
falls dem Mannesmann-Syndikat angehört, machte in Be
gleitung ſeines algeriſchen Dieners, der bei den jüngſten
Unruhen in Tarudant verletzt worden iſt, Ausflüge in die
Umgebung von Tarudant, ohne bis jetzt irgendwie behelligt
worden zu ſein.

S



Dentſches Reich.
Freudiges Ereignis in der kronprinzlichen Familie,

Die Kronprinzeſſin wird weder bei der Regimentsübergabe
zugegen ſein, noch überhaupt fürs erſte in Danzig Aufent
halt nehmen, weil ſie, wie beſtimmt verlautet, einem freu
digen Familienereignis entgegenſieht. Sie iſt
aus dieſem Grunde bereits den Kaiſerparaden in Altona und
Stettin ferngeblieben, denen die Kaiſerin, die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und auch die Prinzeſſin Eitel Friedrich bei
wohnten.

Der türkiſche Thronfolger über das deutſ eer undVolk. Der e e Lhrbnfolger P derte uſſuf
Jz zeddin empfing im Königlichen Schloß zu Berlin den
früheren Unterrichtsminiſter Jsmail Hacki-Bei-Babanzade,
der ſich ſeit einigen Tagen auf der Durchreiſe von Paris
nach Saloniki in Berlin aufhält, ſowie den in Berlin ſeit
Jahren anſäſſigen Führer der egyptiſchen Nationalpariei,
Dr. M. L. Moharrem-Bei und den Botſchaftsſekretär
ChekirBeiDjemal in faſt einſtündiger Privataudienz,

Wiederholt hob der Thronfolger im Geſpräch ſeine große
Befriedigung und Freude über den glänzenden und
herzlichen Empfang hervor, der ihm von dem Kaiſer bereitet

worden ſei. Er ſei voller Bewunderung für
Deutſchland, von dem er ſagte, daß es an der Spitze aller
anderen Länder ſtehe, Beſonders der deutſchen Armee, äußerte
er, müſſe er ſeine höchſte Bewunderung zollen; was er von
ihr geſehes, habe auf ihn einen tiefen Eindruck gemacht, Er habe
das auch dem Kaiſer ſelbſt auf dem Paradefelde mit den auf-
richtigſten Glückwünſchen zu dem bewunderungswür
digen Zuſtand der Soldaten geſagt. Auch über den
ſhmpathiſchen Empfang, den er bei ſeiner Ankunft ſowohl wie
auch während der Fahrt zum Paradefelde bei der Ber
liner Bevölkerung gefunden habe, ſprach ſich der Thronfolger
hocherfreut aus. Die Ordnung und das ruhige, überlegte Ver
halten der großen Volksmengen auf den Straßen ſeien einzig
daſtehend.

Die Schiedsrichter für die Kaiſermanöver, Ob erſter
Schiedsrichter iſt der Kaiſer ſelbſt. Oberſchieds-
richter ſind. GeneralOberſt v. Keſſel, General der Artillerie
v. Dulitz, General der Kavallerie v. Kleiſt, General der Jn
fanterie Frhr. v. Manteuffel, General-Leutnant Mudra;
Schiedsrichter ſind: General- Leutnant Lauter, General-
Leutnant v. Stangen, GeneralMajor v. Lariſch, General-
Major v. Schwerin, General-Major v. Hutier, General-
Major Frhr. v. Hollen, General-Major Wandel, Königlich
ſächſiſcher GeneralMajor Edler v. d. Planitz, GeneralMajor
Frhr. p. Freytag-Loringhoven, General-Major v. Bertrab,
Ihnen ſtehen eine Reihe weiterer Offiziere zur Verfügung.

Die d rhunger zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigen Staaten. Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt:

Jn Potsdam findet die Uebergabe des Steuben
denkmals durch die Sonderbotſchafter der Ver
einigten Staaten Richard Partholdt und Charles
Wolffram an den Kaiſer ſtatt. Der feierliche Porgang lenkt aber-
mals die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die alten geſchichtlichen
Beziehungen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
hin, die bis in die Tage der Unabhängigkeitskämpfe der Union
zurückreichen. General Steuben, der als junger Offizier unter
Friedrich dem Großen gefochten und in reifen Mannesjahren ſeine
Dienſte für den jungen Freiſtaat jenſeits des Ozeans gewidmet
hat, vertritt für ſeine Perſon und für ungezählte nachgefolgte
Stammesgenoſſen den Anteil, den das Deutſchtum zu dem Auf-
bau des großen amerikaniſchen Gemeinweſens beigetragen hat,
das jetzt als Weltmacht in die Geſchicke der Pölker mitbeſtimmend
eingreift. Zu den bedeutſamen lebenden Vertretern deutſchen
Schrifttums und Vermittlern deutſchen Geiſtes in Amerika zählen
die beiden Sondergeſandten Bartholdt und Wolffram, die bei der
Prpoigen Feier die amerikaniſche Nation zu vertreten berufen
in

Die Anſtellung der Meliorationstechniker. Dex Miniſter
für Landwirtſchaft hat an die Oberpräſidenten eine Verfügung
über die Anſtellung der privatdienſtlich beſchäftigten Melio-
rationstechniker erlaſſen. Sowohl im dienſtlichen Intereſſe wieauch im Jntereſſe der Techniker ſelbſt muß Wert darauf gelegt
werden, daß die gen Techniker ſich bemühen, möglichſt bald in
den Beſitz des Wieſenbaumeiſterzeugnifſes zu ge-langen. Es iſt deshalb ſchon früher darauf hingewieſen, be bet

der Beſetzung freiwerdender diätariſcher Meliorationsbauwart-
ſtellen in erſter Linie diejenigen Techniker ohne Rückſicht auf das
Anwärterdienſtalter berückſichtigt werden ſollen, die das Wieſen-
baumeiſterzeugnis erworben haben. Vom 1. Oktober ab werden
nunmehr nur noch ſolche Meliorationstechniker als
diätariſche Bauwärter in das Beamtenverhältnis übernommen,
die das Zeugnis erworben haben. Jſt ein Techniker ohne das
Zeugnis nach ſeinem Dienſtalter an der Reihe, ſo wird er ſolange
ühergangen, bis er das Zeugnis vorgelegt hat.

Ansland,
—ü———

Neue Geſchütze für die engliſche Marine.
Wie die Londoner Blätter zu melden wiſſen, ſollen im

Oktober die zwölfzölligen Geſchütze auf den Kriegsſchiffen
durch 13zöllige erſetzt werden. Jn erſter Linie würden
die Schiffe des Jahres 1910/11 dieſe neuen Geſchütze er
halten, deren Bau ſehr beſchleunigt wird. Die beiden
Kreuzer „Lyon“ und „Orion“ würden früher als wie vor
geſehen von Stapel gelaſſen werden können. Man rechnet
damit, daß ſie bereits Ende dieſes Jahres fertiggeſtellt ſein
werden. Die übrigen vier würden im Frühjahr des nächſten
Jahres folgen. Während England bereits die 131zölligen
Geſchütze in Gebrauch nehme, führten die übrigen Staaten
auf ihren Schiffen erſt die 12zölligen Kanonen ein. Auch
die neuen deutſchen Kreuzer, die augenblicklich noch auf
Stapel liegen, werden nur 12zöllige Geſchütze an Bord
haben. Der „Lyon“ werde eine Geſchwindigkeit von
30 Knoten in der Stunde haben und ſomit das ſchnellſte
Schiff der Welt ſein. Er werde acht 132zöllige Geſchütze
an Bord haben, während das Schweſterſchiff „Orion“ 10 Ge
ſchütze desſelben Kalibers mit ſich führen werde. Der
„Orion“ dürfte daher das ſtärkſte Schiff aller Flotten der
Welt ſein, ſeine Geſchwindigkeit werde allerdings nur
22 Knoten in der Stunde betragen, da ſeine Panzerungen
eine Stärke von 30 Zentimeter beſitzen. Die bisherigen eng-
liſchen Dreadnoughts können auf einmal und nach derſelben
Richtung ca. 3000 Kilo Geſchoſſe wegſchleudern, der „Orjon“
wird imſtande ſein, ca. 5000 Kilo auf einmal zu verſchicen.

3

Oeſterreich-Ungarn. Der Miniſter des Aeußern Graf
von Aehrenthas iſt in
Franz Joſef vermutlich über die auswärtige Lage Bericht er
ſtatten wird.

ſchl eingetroffen, wo er Kaiſer AJnternationglen

Eine Nieder der Franzoſen in Tripolis. Bekannk
lich wurde unlängſt davon berſchtet, daß es einer ſchwachen
Kompagnie türkiſcher Jnfanterie ohne Schwertſtreich ge
lungen ſei, die Saharaſtation Ain Galaka, zu deutſch: die
Quelle des Ruhens, einzunehmen, von wo erſt kürzlich fran
zöſiſche Kolonialtruppen vertrieben wurden. Nun brachte

eine ſoeben in Tripolis eingetroffene Karawane die Nach
richt, daß Frankreich in dieſer Gegend, dem Hinter-
lande von Tripolis, eine neue Schlappe er-
litten hat. Franzöſiſche Agenten haben nämlich die Kelaui
Tuarek bewaffnet und ihnen einige in franzöſiſchen Dienſten
ſtehende Spahis mitgegeben, zu dem Zwecke, zwiſchen Wadai
und Tibeſtj einen neuen franzöſiſchen Vorſtoß
vorzubereiten. Die Franzoſen begingen aber die Unvor-
ſichtigkeit, die Widerſtandskraft des wilden Volkes der
Tibeſti, genau ſo wie das letzte Mal, zu unterſchätzen, und
ſo wurden bei einem heftigen Kampfe mit den
Tibeſti die Kelaui Tuarek vollſtändig auf-
gerieben. Den Tibeſtis fielen zahlreiche Kamele, viele
Gewehre und eine Menge Kleidungsſtücke in die Hände.

Der König von Serbien am ruſſiſchen Hofe. König
Peter, Prinzeſſin Helene und Kronprinz Alexander ſind
in Peterhof eingetroffen; ſie wurden am Bahnhof vomKaiſer, der Kolſerſn Alexandra Feodorowna, der Königin

von Griechenland und verſchiedenen Großfürſten und Groß-
fürſtinnen begrüßt. Das Kaiſerpaar geleitete die Gäſte
zum großen Palais, wo dieſe Aufenthalt nehmen. Auch
Prinz Peter von Montenegro iſt eingetroffen.

Jnternationaler Klatſch. Die „Agence Roumaine“ beſtreitet
die Meldung eines auswärtigen Blattes, wonach der türkiſche
Thronfolger dem Sultan telegraphiert hätte, der
König von Rumänien habe den Wunſch ausgeſprochen,
den Sultan in Konſtantinopel zu beſuchen, wgrauf der Thron
olger erwidert hätte, der König würde einen begeiſterten Emp-

finden, und ebenſo eine weitere Meldung, daß der König
einen Beſuch in Konſtantinopel für das nächſte Frühjahr ange

kündigt habe. Dieſe Frage iſt nicht einmal geſtreift worden.
„Die Republik Kreta.“ Die Nationalverſammlung

von Kreta hat beſchloſſen, die Jnſel zur Republik auszu-
rufen, weil ſich die Schutzmächte einer Angliederung Kretas
an Griechenland widerſetzen. Die Schutzmächte werden dieſe
Eigenmächtigkeit nicht billigen.

Unſer Trinkwaſſer.
Ueber dieſe ungemein wichtige Frage ſpricht ſich in der

„Hygienia“, der von dem Nachrichtenbureau der Jnter-
nationalen Hygieneausſtellung zu Dresden herausgegebenen
Korreſpondenz, ein Hallenfer Gelehrter, Herr Dr.
Menko Plaut, folgendermaßen aus:

Mehr noch als in anderen r hat ſich in dieſem prihen
Sommer gezeigt, wie notwendig ein gutes Trinkwaſſer für die
Geſundheit der Bevölkerung iſt. Wenn die Ernte in einer Gegend
nicht ausreicht, dann iſt es möglich, Erſatz zu ſchaffen, denn
unſere vielen Verkehrsmittel erleichtern eine Ueberführung von
Getreide aus den Ländern, die Ueberproduktion haben. Aber
mit dem Waſſer iſt es anders. Größere Trinkwaſſermengen ſind
nicht transportabel, weil die Güte des Waſſers, wenn es auf
weite Strecken überführt wird, leidet und weil für die Rohr-
r auf größere Entfernungen auch die Koſten zu hoch ſind.
Jm Beſitz von tadelloſem, dem Voden entſpringenden Trink-
waſſer in der erforderlichen Menge ſind nur wenige Großſtädte.
So tritt an die ſtädtiſchen Körperſchaften die Notwendigkeit
en nicht taugliches Waſſer als brauchbares Trinkwaſſer
zu liefern.

Mit den Methoden, durch die das erreicht wird z. B. Fil-
tration wollen wir uns nicht beſchäftigen, jedoch die Anforde-
rungen erörtern, die der Fachmann an ein gutes, gereinigtes
Trinkwaſſer ſtellen muß, und wie er geſundheitsſchädliches von
ungefährlichem unterſcheidet.

Drei Verfahren werden heute angewandt, um über die Güte
eines Waſſers ſich ein Urteil bilden zu können: 1. die chemiſche,
2. die bakteriologiſche und 3. die mikroſkopiſche Prüfung.

Ein Waſſer iſt abſolut zu verwerfen, in dem ſich auf che
miſchem Wege nachweiſen läßt, daß größere Zerfetzungen von
organiſchem Material ſtattgefundenn haben müſſen. Es darf
ſich alſo keine Salpeterſäure, ſalpetrige Säure, Ammoniak und
Chloride nachweiſen laſſen. Die Menge der vorhandenen orga
niſchen Subſtanz wird geprüft durch das Verhalten des Waſſers
gegen Kaliumpermanganat, vorausgeſetzt, daß andere oxydier
bare Subſtanzen, die das Analhſenergebnis beeinträchtigen könn
ten, nicht anweſend ſind. Verbraucht 1 Liter Waſſer zur Zer-
ſtörung der organiſchen Subſtanz mehr wie 8 mgr übermangan-
ſaures Kali, ſo iſt es nicht geeignet.

Die bakteriologiſche Unterſuchung hat die Zahl der
vorhandenen lebenden Keime feſtzuſtellen und auf Krankheits-
organismen (z. B. auf Cholerabazillen) zu fahnden. Beide Unter
ſuchungsmethoden müſſen ergänzt werden durch die Reſultate
des mikroſkopiſchen Befundes. Der einmaligen chemi-
ſchen Unterſuchung haftet der Mangel an, daß ſie den augenblick
lichen Stand uns kundgibt, aber kein Durchſchnittsreſultat.
Findet der Zufluß von verunreinigenden Subſtanzen zum Brun-
nen nur zu beſtimmten Tageszeiten ſtatt, ſo wird damit auch der
Befund wechſeln,

Die mikroſkopiſche Unterſuchung ſtellt die Art der in dem
Waſſer vorkommenden niederen Pflanzen und Tiere feſt. Dem
Biologen iſt die Lebensweiſe der Organismen bekannt; er weiß,
dieſe Form kennzeichnet einen Abwäſſerungsorganis
mus, jene kommt nur in reinem Waſſer vor.

Iſt das Waſſer eiſenhaltig, ſo wird der Biologe eine Reihe
von Eiſenbakterien treffen, deren Geſtalt ſo charakteriſtiſch iſt,
daß er ſie unmittelbar ohne Reinzucht erkennen kann (Chlamy-
dothrix, Crenothrix und Gallionella).

Wird alſo ein derartiger Organismus gefunden, ſo iſt be
ſtimmt auch Eiſen in dem fragwürdigen Waſſer vorhanden.
Haben wir ein ſchwefelwaſſerſtoffhaltiges Waſſer, ſo werden wir
Beggiatog, ein fadenbildendes Bakterium treffen, das freien
Schwefel in ſeinem Jnnern ablagert. Jn Wäſſern, die ſtark
durch fäulnisfähiges Material verunreinigt ſind, finden wir
einen ſehr charakteriſtiſchen Pilg Sphaerotilus natans. In den
Abwäſſern von Stärke und Zuckerfabriken, von Brennereien und
Mälzereien werden wir dieſer Form häufig begegnen, Wir haben
hier Leitorganismen für die chemiſche Zuſammenſetzung, ebenſo
wie wir die Zeit der Entſtehung einer Erdſchicht aus den ge
fundenen Leitfoſſilien erkennen.

Die mikrofkopiſche Analyſe wurde begründet im Jahre 1875
durch Ferdinand Cohn, der als Botaniker an der Univerſität
Breslau die mikroſkopiſche Unterſuchung von zahlreichen
Brunnen während der Cholerajahre 1852 und 1866 vorgenom-
men hatte. Seine Reſultate wurden dann aufgenommen von
Mez, der das erſte Handbuch der mikroſkopiſchen Waſſeranalyſe
ſchrieb und unſere Kenntnis vor allem weſentlich weitergefördert
durch die im Jahre 1901 von der Staatsregierung ins Leben
gerufene Verſuchs- und Prüfungsanſtalt für Waſſerverſorgung
und Abwäſſerbeſeitigung. Jn Gemeinſchaft mit dem Verein für
Wafſſerverſorgqung und Abwäſſerbeſeitigung hat ſie eine rege,

nutzbringende Tätigkeit entfaltet.
Fn der Abteilung „Städtereinigung“ kann der Beſucher der

Hygiene- Ausſtellung die in
weiten Kreiſen noch wenig bekannten Tafſachen, die aber von der
größten Bedeutung ſind, in bequemer Weiſe kennen lernen. Die

veireffenden HOrganismen ſind in Präparaken und in Ahhjr,
dungen zu ſehe n.

So kann der Fachmann die Analhſe des Waſſers aus dediologiſ ehe aufbauen und dem Grunde einer eventuellen
Verſchlechterung nachgehen.

Aus Nah und Fern.
Verhängnisvolle Schiffskeſſelexploſion. Am Freitag nach

mittag 4 Uhr iſt in der Stepenitzer Bucht bei Stettin der Re,
giexungsdampfer „Strewe“ infolge einer Keſſelexploſion in
die Luft geflogen. Wie amtlich bekannt gegeben wird,
ſind bei der Exploſion getötet worden: Vaurat Sleſinsky,
Kapitän Laabs, Maſchiniſt Herzky, Heizer Gnewuch, Matroſe
Berntſen, ſämtlich von der „Strewe“; ferner Maſchinenmeiſter
1. Klaſſe Schröder vom Dampfbagger 5, Steuermanr Sandau,
Matroſe Groß und Arbeiter Laſt IV wurden zum Teil ſchwer,
zum Teil leichter verletzt. Der Dampfer wurde nach einer
ſeichten Stelle geſchleppt und dort auf Grund geſetzt.

Der Baurat Sleſinsky wurde mit furchtbarer Gewalt von
dem Dampfer auf den gegenüberliegenden Dampfbagger ge-
ſchleudert und war ſofort tot. Er hatte an der rechten Kopfſeite
eine entſetzliche Wunde. Der Maſchiniſt Hertzky und der Kapitän
Laabs wurden von dem Bagger in die Luft er und
etötet. Das Unglück iſt mit größter Wahrſcheinlichkeit auf
nachtſamkeit des Maſchinenperſonals ſragt e aber

ſowohl der Heizer wie der Maſchiniſt tot ſind, wird ſich die Schuld
an der Exploſionskataſtrophe wohl niemals mit Sicherheit feſt
ſtellen laſſen.

Die Lebensmittelteuerung in Frankreich. Miniſterpräſident
Caillaux beriet mit dem Ackerbauminiſter Pams und Han-
delsminiſter Couyba über die durch die hohen Lebens
mittelpreiſe geſchaffene Lage. Es wurde beſchloſſen, demMiniſterrat eine Kehe von geſetzlichen und Verwaltungsmaß-

nahmen vorzuſchlagen, um der Notlage abzuhelfen. Die
Miniſter beſchloſſen, von einer Aenderung des Zolltarifs abzu
ehen und faßten vornehmlich eine ne der Bahntarife für
ie Ein- und Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen ins

Auge. Ferner ſollen die Zufuhr und die allgemeinen Marktvor-
chriften erleichtert werden. Zahlreiche Depeſchen aus der

Provinz berichten über Kundgebungen gegen die Lebensmittel-
teuerung. n Chagnh proteſtierten die Hausfrauen aufshefüigſte ſeſdaß die Kaufleute nach Creuſot entflohen. Jn

Monteegqu-les-mines wurden die Waren von der
Menge zertreten. Jm Departement Pas-de Calais ſind die
Schlächter- und Wurſtläden geſchloſſen. Auf den Vieh- und
Gemüſemärkten in Lens, Douai und Preſt wurden faſt gar keine
Ankäufe gemacht.

Die Ausſchreitungen in St. Quentin wegen der hohen
Lebensmittelpreiſe endigten erſt in ſpäter Abendſtunde,
nachdem Reiterei und Fußtruppen die Straßen geſäubert hatten.
In einem Stadtteil verſuchten Webergehilfen, eine Kolonial
warenhandlung zu ſtürmen, wurden jedoch daran gehindert. In
Douai ſchloſſen die Fleiſcher und Kaufleute die Läden aus Furcht
vor Plünderung und verkauften nur an bekannte Kunden.
Aehnliche Vorkommniſſe werden auch aus anderen Städten ge
meldet. 0 Aniche wurden die Fleiſchhauer beim Verlaſſen
des Schlachthofes von einer großen Menge angegriffen und
beſchimpft. Mehrere Ruheſtörer hielten mit Petroleum
gefüllte Spritzen bereit, um jedes Stück Fleiſch, das fortgeſchafft
wurde, zu beſpritzen und dadurch unbrauchbar zu machen. An
verſchiedenen Orten wurde von den Arbeitern die Drohung aus
geſtoßen, ſie würden die Revolution ins Werk ſetzen, wenn die
Lebensmittel nicht billiger werden ſollten.

Der engliſche Spion Bertram Stewart iſt von Bremen nach
Leipzig übergeführt worden und befindet ſich im Unterſuchungs
gefängnis, in dem ſeinerzeit auch die engliſchen Offiziere Bran
don und Trench untergebracht waren. Die Unterſuchung gegen
Stewart führt Landgerichtsdirektor b Stewart iſt bereits
einem erſten Verhör unterzogen worden.Aus De e er verhaftete Schriftſteller Weber
wurde nach eingehender Vernehmung durch den zuſtändigen
Amtsrichter wieder auf freien Fuß geſetzt.

Unter dem Verdacht der Spionage wurden r in Sulzbad,
einem Dorfe in Unterelſaß, weilende franzöſiſche Studen-
ten, die beim Photographieren von Artilleriegegenſtänden be
troffen wurden, verhaftet und nach der Feſte Mutzig ab

geführt. SBei einer Bootsfahrt ertrunken. Vier Herren bhon dem Lehr
körper eines Gymnaſiums unternahmen eine Segelfahrt
nach Rü gen. Das Boot kenterte 12 Kilom, von Wieck entfernt.

Jnſaſſen wurden durch Fiſcher gerettet. Oberlehrer Dr.
Jacobſen und der Krüger ertranken. DieLeichen ſind noch nicht gefunden.

Einen gesologiſch einzig daſtehenden Fund machte der Be
ſitzer Matoblowski in Großbertung bei Allenſtein. Er ſtieß
beim Brunnenbohren in einer Tiefe von 26 Metern auf eine
Schicht uralten Holzes, und unter dieſem auf ein Bernſtein-
lager von anſcheinend großer Mächtigkeit.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Helbra, 1. September. (Erſte ordentliche Haupt
ver ſammlung des Verbandes reichstreuer
Mansfelder Berge und Hüttenarbeiter.) Die
Geſamteinnahmen des Verbandes, der hier tagte, ſtellten ſich auf
85 223,18 Mk., die Ausgaben auf 31 860,90 Mk., ſo daß ein Ve
ſtand von 58 362,19 Mk. verblieb. Die Verbandskaſſe hatte
45 633,58 Mk. Einnahme und 16867,49 Mk. Ausgabe, die
Krankenhilfskaſſe 839 589,60 Mk. Einnahme und 14 993,60 Mk.
Ausgabe. Der Verband zählte bei Beginn des Berichtsjahres
4964 Mitglieder. Ende Juni d. Js. waren 9050 Mitglieder vor
handen. Der Krankenhilfskaſſe gehörten am 30. Juni 1911 6118
Mitglieder an. Bei Wahlen zu den Stadt und Gemeindever-
tretüngen ſollen laut Beſchluß der Hauptverſammlung die Mit
glieder geſchloſſen für vaterländiſch geſinnte Männer, welche das
Wohl der Arbeiterſchaft zu fördern geeignet ſind, eintreten. Zu
den Wahlkoſten können Beihilfen aus den Verbandskaſſen ge
leiſtet werden. Für die Reichstagswahlen und die Landtags
wahlen gelten die gleichen Vorſchriften, doch wird bei dieſen Ge
legenheiten keine Belaſtung der Verbandskaſſe eintreten dürfen.
Bei der nächſten Reichstagswahl tritt der Verband mit vollem
Nachdruck für die Wiederwahl des bisherigen Vertreters
Dr. ArndtBerlin ein. Schon jetzt ſoll in den Ortsgruppen, die
in dem Wahlkreiſe des genannten Abgeordneten beſtehen, in
dieſem Sinne gearbeitet werden. Jn den übrigen Ortsgruppen
wird für die Wahl nationalgeſinnter Abgeordneter ebenfalls ge
wirkt werden.

Ziegelrode b. Eisleben, 1. September. (Feuer.), An
Dienstag brannte das dem Gaſtwirt Beinroth gehörige Wohn
haus. Da das Feuer bald bemerkt wurde, konnte das Mobiliar
ſämtlicher Hausbewohner gerettet werden. Das Haus brannte
nieder.

Reinſtedt a. H., 1. September. (Ein Fleiſchkrieg)
iſt hier ausgebrochen. Die hieſigen beiden Sparvereine waren
wegen der teuren Fleiſchpreiſe bei den Fleiſchern vorſtellig ge
worden, den Forderungen der beiden Sparvereine gegenüber
hatten ſich die Fleiſcher aber einmütig ablehnend verhalten, Vom
Mittwoch ab beziehen die Sparvereine ihr Fleiſch von dem neuen
Fleiſcher A. Stephan, der ſich mit den Bedingungen der Spar
vereine bereit erklärt hat, und außerdem ſoll vom Sonnabend
W ein Fleiſcher aus Weddersleben Fleiſchwaren zum Abholen
liefern.

Quedlinburg, 1. September, e htelephoniſche Venahrich Auf
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90. Auguſt in Shaſi (Yangtſe).

fahrtspflege.

tieſige Polizei den Arbeiter Veſpermann aus Thale, der
ort dem Theaterdiener Berner lebensgefährliche Verletzungen

mit einem Meſſer beigebracht hat.
Deſſau, 1. September. (Fünfzigjähriges Amts

zjubiläum Geheimrats Dr. Rümelin.) Am 30. Aug,
pfing Geheimrat Dr. Rümelin den Vorſtand der Vereinigung
der anhaltiſchen Rektoren und übernahm anläßlich ſeines
Scheidens aus dem Amte aus ihren Händen als Ehrengeſchenk
ein Album mit den Bildern der Gebäude der anhaltiſchen von
gektoren geleiteten Mittel-, Bürger und Volksſchulen.

T wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Statiſtiſches über das Frauenſtudium. Nach einer bom

heimen Oberregierungsrat im Kultusminiſterium Tilmann
cufgeſtellten Statiſtik ergibt ſich im Sommerſemeſter 1911 wieder
eine Zunahme der an den preußiſchen Univerſitäten ſtudierenden
Frauen. Jm Sommerſemeſter 1910 betrug ihre Zahl 2035, im
Sommerſemeſter 1911 2312. Es bedeutet dies alſo eine
Steigerung um 277. Auf die Fakultäten verteilten ſich die
ſudierenden Frauen folgendermaßen: Theologie 29, Jüris-

Ph Die rn Zuſahme gegen das Vorjahr iſt in der philoſophiſchen Fakultät zu
verzeichnen, ſie betrug 240. Von den 2312 ſtudierenden Frauen
des Sommerſemeſters 1911 waren immatrikuliert 1760, die
ibrigen 552 waren als Gaſtzuhörerinnen zugelaſſen. Von den
immatrikulierten Frauen entfallen auf die Theologie 12, Juris-
prudenz 16, Medizin 253 und Philoſophie 1479.
e

Perſonaluagchrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer Otto Neumann zu

Naumburg a. S., dem Hirchenälteſten, Stadtrat Jul. Walther
ehendaſelbſt, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchen
älteſten und r Landwirt Gottfried Schmidt,
dem Kirchen und Pfarrkaſſenrendanten und Gemeindevorſteher,
Gutsbeſitzer Hermann Blättermann, beide zu Wolfsberg im
Kreiſe Sangerhauſen, dem Kirchenälteſten, Tiſchlermeiſter Karl
KRößler zu Breitenbach im genannten Kreiſe, dem Pulſanten
und Kalkanten, Schneidermeiſter Heinrich Schuſter zu Strgus
berg im Kreiſe Oberbarnim, den penſionierten Eiſenbähn-
ſchaffnern Guſtav Gbert zu Fichtengrund im Kreiſe Nieder
harnim und Auguſt Wedekind zu Halle a. S., den penſionierten
Eiſenbahnrangiermeiſtern Wilhelm Hofmeiſter zu Lucken-
walde und Rudolf Lorenz zu Magdeburg, dem penſionierten
Eiſenbahnlademeiſter Albert Schnell zu Halle a. S., den pen
ſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Derkſen zu Wittenberg,
Karl Günther zu Theiſa imKreiſeLiebenwerda, Karl Müller
zu Elſterwerda im genannten Kreiſe, Auguſt Richter zu Halle
a, Saale und Friedrich Sernow zu Jüterbog, den penſionierten
Bahnwärtern Karl Hohyer zu Fichtenberg im Kreiſe Lieben-
werda und Hermann Obenaus zu Altenau im genannten
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 1. Sept. Angekommen: S. M. S. „Zieten“ am
z0, Auguſt in Wilhelmshaven S. M. S. „Eber“ am 31. Auguſt
in Santa Cruz de Teneriffa. S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am

S. M. Flußkbt. „Otter“ am
z1. Auguſt in Tſchungking (Yangtſe). S. M. S. „Luchs“ am
1. September in Tſingtau. Jn See gegangen: S. M. S. „Augs-
burg' am 30. Auguſt von Kiel nach der Nordſee. S. M. S.
„Cöln“ am 31. Auguſt von Neufahrwaſſer nach Kiel.

Landwirtſchaftliches,
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Wiederbeginn des Unterrichts an den land-

wirtſchaftlichen Winterſchulen. Das neue Unterrichts
halbjahr wird für die land wirtſchaftlichen Winterſchulen zu den
nachſtehend benannten Terminen beginnen: Jn Erfurt am

Oktober, in Arendſee und Merſeburg am 26. Oktober, in
GCenthin und Worbis am 30. Oktober, in Artern und Neuhaldens-

leben am 31. Oktober, in Klötze, Elſterwerda und Wittenberg am
1, November, in Quedlinburg am 2. November. Die Winterſchul-
klaſſe in Schleuſingen wird den Unterrichtsbetrieb am Montag,
den 30. Oktober wieder aufnehmen. Das Schulgeld beträgt in
Schleuſingen 10 Mk., in Worbis 830 Mk., an allen übrigen An
ſtalten 60 Mk. für das Halbjahr. Die Anmeldung neuer Schüler
für die Unterklaſſen ſowie auch den Schüler, welche im
Vorjahre am Unterricht der Unterklaſſen teilnahmen, für die

Oberklaſſe, deren Beſuch erſt die landwirtſchaftliche Fachbildung
zum Abſchluß bringt, ſind baldmöglichſt an den Direktor der be-
treffenden Winterſchule zu richten. Von dieſem wird auch bereit
willigſt jede weitere mündliche und ſchriftliche Auskunft über die
Einrichtung der Winterſchulen und die Penſionsverhältniſſe in der
Schulſtadt gegeben.

Mitgliederverſammlung des Verbandes für
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der
Krovinz Sachſen am Mittwoch, den 13. Sept., nachm. 2 Uhr
in Hotel „Magdeb. Hof“, Magdeburg. Tagesordnung: 1. Bericht
über die Ausſtellung der Gruppe B Arbeitspferde in Caſſel.
(RKef.: Rittergutsbeſitzer Löwe-Altbertkow.) 2. Vortrag über:
„Wichtiges aus der Pflege und der Zucht kaltblütiger Pferde.“
(Kef.: Carl Meulenbergh jun., Hofſtadt, Rheinland.) 3, Bericht
über die am 6. September in Bismark abgehaltene Vorführung
und den Verkauf von Zucht- und Nutzpferden. 4, Bericht über die
Leſichtigung der Leiſtungsprüfungen des Weſtfäliſchen Pferde-
Stammbuches in Warendorf. 5. Verkaufsvermittlung. 6. Geſchäft
liches. 7. Wünſche und Anträge.

Obſtmarkt Halle und Obſtmärkte Magdeburg,
Am 17. und 18, Oktober 1911 wird die Landwirtſchaftskammer
wiederum einen Obſtmarkt im „Wintergarten“ zu Halle a. S.
veranſtalten. Marktordnung und Anmeldeſchein ſtehen auf
Vunſch zur Verfügung. Der Obſtbauverein zu Magdeburg ver
anſtaltet am 8. September und 12. und 13, Oktober d. Js. Obſt-
märkte in Magdeburg nach denſelben Grundzügen wie die Obſt-
märkte der Landwirtſchaftskammer zu Halle. Nähere Auskunft
über dieſe Märkte, die auch von der Kammer unterſtützt werden,
erteilt Magdeburger Obſtmarkt in Magdeburg, Kaiſerſtraße 86“.
Die Obſtnachweisſtelle der Kammer hat auch den Gemüſenachweis
in ihre Tätigkeit aufgenommen. Jntereſſenten mögen ſich mit ihr
in direkte Verbindung ſetzen.

Landwirtſchafts kammer und ländliche Wohl-
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer

hat auf Antrag des Ausſchuſſes für Arbeiterweſen beſchloſſen,
demſelben eine Sammel und Auskunftsſtelle in allen Fragen
der ländlichen Wohlfahrtspflege anzugliedern. Demgemäß wird
der genannte Ausſchuß in Zukunft die Bezeichnung „Ausſchuß
für Arbeiterweſen und Wohlfahrtspflege“ führen.

Lehte Telegramme.
Der Reichskanzler und der öſterreichiſchungariſche

Thronfolger.
Berlin, 2. Sept. Wie der „Lokalanz.“ erfährt, wird ſich

der Reichskanzler im nächſten Monat auf einige Tage nach
Kiel begeben, wo zu dieſer Zeit auch der ögſterreichiſch-
ungariſche Thronfolger weilen wird.

Der König von Sachſen im Freibabd Wannſee.
Berlin, 2. September. Geſtern n ittag hielt ſich gelegenk

lich einer Spazierfahrt der König von Sachſen eine kurze
t r Freibad Wannſee auf, das er mit Jntereſſe be

igte.
Folgenſchwerer Gerüſtzuſammenſturz.

Bremen, 2. September. Auf der Werft des Bremer Vulkanin Vegeſack i ein Gerüſt r wobei
11 Arbeiter in die Tiefe ſtürzten. Sechs Arbeiter
wurden ſchwer und drei leicht verletzt.

König Peter Chef eines ruſſiſchen Regiments.
Peter burg 2. Septbr. König Peter von Serbieniſt zum Chef des 14. Jnfanterie- Regiments in Olonetz ernannt

worden,
Der Aufenthalt des Jngenieurs Richter bei den Räubern.

„Saloniki, 2. Sept. Richter hat während des größten
Teils ſeines Aufenthalts bei den Räubern in ſeinem Ver
ſteck liegend zubring gn müſſen. Die Räuber ver
trieben ſich die Zeit mit Kartenſpielen und rohen Scherzen.
Sie bedienten ſich der Landkarte Richters als Tiſchdecke. Sie
hatten ausgezeichnete Feldſtecher, die ſie türkiſchen und

riechiſchen Offizieren geſtohlen hatten. Als Richter nachn Ankunft in Saloniki dem Korpskommandeur Haſſan
aſcha vorgeſtellt wurde, äußerte er, er ſei ungefähr zwei

Monate auftürkiſchem Boden verborgen holten
worden. Die letzten 10 Tage habe er im Kelker eines
Hauſes in der Nähe von Tyrnavo zubringen müſſen.

Schiemangk in Amerika
New-HYork, 2. September. Trotz der eifrigen Nachforſchungen

der Einwanderungsbehörden konnte der Hochſtapler Schie-
mangk bis geſtern nicht ermittelt werden. Der Oberſteward
des Dampfers „Philadelphia“ legte den Stewards der zweiten
Klaſſe und den Kabinenſtewards das Bild des Schiemangk vor,
und zwei Stewards erkannten einen Reiſenden aus der Kabine
409 wieder. In der Kabine 405 fuhr eine Frau namens Flo-
rence Allendorf, die ſich als Braut des Reiſenden aus der
Kabine 409 ausgab. Der dem Bilde e nt Fahrgaſt hatte
dem Steward mitgeteilt, mit dem nächſten Dampfer würden
mehrere Koffer mit Uniformen für ihn nachkommen.

J Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 1, September. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe,) Weizen per 1000 kg. Märk. 206 2068 C.
ab Bahn. Normalgewicht 756 g. Abnahme im September 210 bis
209,75--211,50 209,75 210 im Okt, 211,50 213 211 im
Dezember 213,50--213,25--214,60 212,75 im Mai 1912 217,50
bis 217,25--218,50-217 Tendenz: höher, Schluß matt.
Roggen für 1000 kg. Jnländ, 182 183 C. ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g. Abn, im September 187,50 188,75 187,50 im
Oktober 187,50 169,75 187 187,50 im Dezember 191 192,75

189,25 189,50 Abnahme im Mai 1912 193,75--1965,60 bis
192,75 193 Tendenz: höher, Schluß matter. Hafer für
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 180,75
Abnahme im Oktober 184,50 185 183,75 184 AC, Abnahme im
Dezember 187,25 188,50 187,60 Abnahme im Mai 1912
193,50 194,650 1938,60 193,75 193,50 Tendenz: feſt.
Mais für 1000 kg. Abnahme im Dezember 166,00 c. (ohne
Angabe der Provenienz), Tendenz: feſt. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher. Nr, 00 26,00 bis
29,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,80--25,10 Ac, Abnahme in Sep
temiber 23,50 Abnahme im Oktober 23,50--23,60 23,50
Abnahme im Dezember 23,75 23,80 23,70 23,75 Abnahme in
Mai 1912 A. Tendenz feſt. Rüböl für 100 kg mit
Faß. Abnahme im Oktober 68,30--68 68,10 Abnahme im
Dezember 68,10-67,90 68,30 Abnahme im Mai 1912 67,60 bis
67,69 e flauFrühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 206--208,00 im
Mai 1912 216,75--217 Dezember 212,50--213 Roggen
loko, ab Pahn und frei Wagen, inländ. 180--181,00 AG, Mai 1912
194,00 193,50--194,25--194 Abnahme im September 1865,50
bis 186 Oktober 187,25--187,75 Dez. 191 190 1090,60

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 170,00 180,00 C.
ſchwere do. 179,00 192,00 Ac, ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 164 do, ſchwere 16b 168 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 190--197,
do. mittel 185--189 do. gering 180--184, alter ruſſ. ſeiner
185 bis 191, mittel 180 bis 184 AC, gering 176 bis 179
neuer mittel bis ab Wagen und ab Bahn.Mais, amerikaniſcher mixed 168 bis 170 do. abfallender
151 156 runder 167-171 do. abfallender 151 155
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 166 172 ruſſiſche do, 166 172 feine
Tanbenerbſen 173 190 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen G frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,00 29,00 Roggen ehl 0 u, 1 loko 22,75 bis
24,75 Weizenkleie grobe 13,00 13,75 ſeine 13,00
bis 13,75 Roggenkleie 18,50--14,00 Bohnen bis

Linſen
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 1. September. Prima Kartoffelmehl und Starke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,60--28,00 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 1. September. Kartoffelſtärke 27,75 28,25 Mk.,
Kartoffelmehl 27,75--28,26 Mk.

Spiritus.
RNordhaufen, 1. Septbr. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 89,75--90,756 Mk.,, Branntwein 45 Vol.-J ſür 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 100,25--101,26 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 1, September. Spiritus ſtramm, Sepibr. 22 G.,
Septbr. -Oktober 22 G., Oktober- November 22 G.

Paris, 1. Septbr. Spiritus träge, Sept. 59,76, Okt. 66,50,
Januar- April 59,75, Mai- Auguſt 60,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 1. September. Rüböl (oko 71,00, Oktober 70,50,
Hamburg, 1. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Auſterdam, 1. September. Leinöl feſt, loko 47, Oktbr.

Oktbr, Dezbr. 45 Jan, April 42, Mai- Auguſt 38
Paris, 1. Septbr. Rüböl ruhig, Sept. 72,50, Oktbr. 78,00,

Jan.April 74,75, März-Juni 75,60.
ucker.

Braunſchweig 1. Septbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzuckerz Der Wochenunmiſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 176 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraſſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem, Melis inkl. Sack b. f. n.
für 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 9iduit. bis

f A. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. exkl,,Nübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) A 50 K exll.
W. Hamburg, 1. Septbr. RübenYohzucker, 1. Produkt Baſis 86

Rendement, neue Üſance, frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo,

ver September 16,70, ber Oktober 16,60, ver Dezember 16,50.
ver März 16,46, ver Mai 16,46, per Auguſt 16,56. Tendenz
unregelmäßig,

W. London, 1. September. Rüben Rohzucker 68 J Sept. 16 ſh.
2 d. Wert, feſt, Javazucker 96 o brompt 16 ſh. 9 Wert feſt,

Kaffee
Hamburg, 1. Septbr. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Sept. 59 Dez. 59 G., März 59 G.,
Mai 50 G. Tendenz; feſt.

Amſterdam, 1, September, Java ſtaffee, good ordinary,
eſt, loko 57,

Hapre, 1. Septbr. Kaffee Good average Santos Sept. 73/2,
Dezbr. 72 März 72 Mai 714.. Tendenz;: ſtetig.W. Ris de Jaueiro, 31. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 13 000 Sack

in Rio, 59000 Sack in Santos. eheWolle und Baumwolle
Bremen, 1. Sept. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 66,50 Pfg.
Antwerpen, 1, Sept. Wolle, La Plata-Kammzug Type B

Sept, 58,80 bez., März 58,57* bez, Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 1. Sept. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikantſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,53,

per Sept.Okt. 6,21, per Okt. Nov. 6,16, per Nov.-Dez, 6,12, per
Dez.Jan. 6,12, per Jan. Febr. 6,13, per Febr.März 6,14, per März-
April 6,16, per April-Mai 6,17, per MaiJuni 6,18.

Petroleum,
Hamburg, 1, September. Petroleum ſtramm, Amerik, ſpez-

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 1. Sept. Bancazinn feſt, loko 115/
Londen, 1. Sept. Bleti, ſpan., 148/, Lſtrl., engl. 148/„ Lſtrl.,

Zinn 1897 Lſtrl., Zint 27 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl., à Monate
56 Lſtrl.

SGlasgow, 1. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen träge,
Middlesborough Warrants III 46 ab. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 93 Rinder und zwar 9 Ochſen,
19 Bullen, 65 Färſen und Kühe, 88 Kälber, 20 Schafvieh uſw.,
990 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) volfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 0) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: 2) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44—-48, b) vollfleiſchige jüngere e) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 30—34 Färſen und
ühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 39 44, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 33--38, mäßig genährte Kühe
und Färſen gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt- und

ute Saugkälber 38--45, 6) geringe Saugkälber 30 37 Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 38--40,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe o) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.,
49--60 (Schlachtgew. 61--62), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew, 58-60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 46, (Schlachtgew. 56--57), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--456 (Schlachtgew. 54--56), 1) unreine
Sauen Lebendgew. 42-—46 (Schlachtgew. 52-—-57), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 e Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 60 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam, Ueberſtand:
2 Rinder, Kälber, Schaſe, Schweine

Köln, 31. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
700 Kälber, 405 Schafe und 2600 Schweine,. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 75--82 b) feinſte Maſt
kälber 57——60 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 5256
d) geringe Maſt- und gute Saugkälber 43-—50 AC, e) geringere Saug-
kälber Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlscht-
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel 90-91 C b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schaſe 85--88 e) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchaſe) bis A. Weideſchafe: a) Maſilämmer
und jüngere Maſthammel 90--92 b) geringe Lämmer und Schafe
68——88 Handel lebhaſt, geräumt. Schweine (Preiſe für 50 Kg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 47-50 (Schlacht
gewicht 60--63 b) vollfleiſchige von 100 120 kg 47--50 (60 bis
63) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 4749 (59--62)
d) Fettſchweine über 150 kg 47--50 (59--63) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 43--47 (54-60) Sauen 40--44

g) geſchnittene Eber
Handel ſehr ſchleppend, nicht geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 31, Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,68 IIa 1,48--1,60 IIIa 1,82-2,36 A. Kühe Ia
bis Ia 1,40--1,42 III 1,32-—1,86 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,29--1,36 IIe 1,20-—-1,28 Handel lebhaft.
Eingeſührtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,32-1,40, IIa 1,20
bis 1,32, IIIa 1,10--1,20 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,44--1,50,IIa 1,28--1,40, IIIa 1,20--1,28 Eingeführt wurden aus Holland
250 Großviehviertel und 146 Kälber.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W, Rew-Yorf, 1, Sept. Koter Wintere Weizen (oko 965/,,

per Sept. 9677, ver Dez. 101, per Mai 106 per Juli
Mais ver Juli ver Sept. ver Dez. Mehl 4,06,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieags, 1. Sept, Weizen ver Dez. 89/,, ber Mai 94!/ z.
Mais ver Dez. 63/

W. KeweYork, 1, Sept. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Hiefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. Rewe9York, 1. Sept. Schmalz Weſlernſteam 9,85, Rohe und
Brothers 19,15,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 31. Auguſt 0.40, 1. Septbr 0.45. Grochlitz
0,42, 0.34, Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.22, 1.22. Brückenp. 0.70. 0.70. Köſen 0.44, 0.44.

eißenfels Untp. 0.86, 0.668. Trotha 1.00, 0.98. Als-
leben 0.32, 0.32. Bernburg 0.05, 0.04. Calbe Obp.

1.14, 1.18. Calbe Utp. 0.66, 0,62. Grizehne 0.42, 0.40.
vGSGGGORSSSSSSSGGeovFrwwawoaaocül,cc-uc—oanne

Veranſwo rtlich: Für Politik und Feuilleion Dr. Valther Gebensleden;

m

z für den Vörſen- und Handelsteil: derſelbe; lür Oertliches; Heinrich Mieſchner
für Provinz und Allgemeines; i. V.; derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S, Far eingehende Manuſtripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrie
Bank

(armetädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Resorven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Rheinsk.abg I 7 Böspoerd. V
do. Krd. k. I 7 Br aunk. u. Br.

h. Wstfüdkr] I 83 Braschw. Khl
do. Oisk. I 7 do. Pr. A.

Rostock. Bk. I 7 do. JuteRuss. B. f. a. 10 Bredow Zekt.
Sächs. Bank I 8 Broitend. 2m
do. Bd. Xr.- A. 7 Bremer Gas
Schaafſh 8kv I 7 31do. Linolesom
Schles. Bkv.) I 73 do. Wollkàm.o0. r z Zrosl Soritt.
Schwrabpb I 5 do. Wgtlinke
do. landb. 40 I 8 do. do. V. A.
Sibir. Hdlsb. 215 Brown Bover i
Siegener k. 7 Bruchsal M.
Södc. Bodkr. I 6 Buderus kis.
do. Disc.Gas. I 6 8usch Opt. l.
Ver.Bildg.80 9 BuschWsg. VA
Wstd. Bdkr. 7 Butzke Mot.
WsttlippVrb 5 CGalmon Asb
Wien. Bankv. I 7 Garol. b. Offl.
Ctb.ſtowooösſa 250 Carishötto
Otseh. Ans. B. a 4 93.2500Cart. Loschu

Landb. Obſ. 3 do. o.ſMgurſſſe- ſern

Serſiner Charl. Wass.
Br. Kindl- Br. O 46. 006G] Buckau
do. St.-P.014 do. St. P

Brl.Vnionsbr O 2 S Goelsenk.
Bock, kv. u.n. O 5 S Griesh. kl.
Böhm. Brauh. O 0 Grügau
BolleWb. abg O 2 S v. Heydon
Otsch. Biord. O 5 S Hönning..
friedrichs h. O 3 S Milch
Gobhardt O 0 S Oraniend.
Germania O 0 WeilerHilsobein O 0 Albert
Königstadt O 4 Chemn. WVrkz
landréWssb O 3 Cölnerbgw. V
Löwnd. H. Sch o 10 do. Gas u. ElMögehsrauh O 6 Cöln Märon
Patzenhofer 012 ConeordiaPfefferderg O 8 do. ch.
SchönedSeh O 9 do. Sp.
Schultheiss 914 Consolidat.
Soandauer O 5 ContklMrbvh
Victoria O 4 do. St. A.Auswärt Cont. Wassw.Boch. Victor s 7 Cotth. Masoh
Brauh. Kürnd O 9 Cröllw. Pap.
Brieger st. Br. 5 Dolmah. in
Danziger 012 Dessau. Gas
Dortmunder 020 Ot.Atl. Teleg.
do. Unions O 20 do. Babeock

Ortm. Victor 5 116.000 Dt. L. Bw. V.
Dössld Adler O 5 101.50660) do. Mied. Tol.
Döss.Höfeld. O 83168.25b do. Oest. Bw.
Frankf. Henn O 7 134.000600. Ostaf. Gs.
Germn. Ortm. O 8 150.500 do. Södam T
Gereolsderg. O 5 89.006 60. Vob. E. 6.
Glöckauf O 8 140.50B do. Asph. Ge
Henoing. R o] 3 73.90h l. Erdöl 1

.25b
o 70.50b0 C. Ernst&Co.

82.006 Faber Blst.

116. 106 falkenst Gr

373.75b flensb. Schff

C
501.00b Friedrichsh.
417 5060 R. Frister

t

c n

407.60b0 G sm, deu

59 2560 60lsenk. Bw.
111.006 00. Gusssthl.
ossb Gensch Co.

202 00bGGeorgs-Mar.

975.00B G. uf. Renner

307.00b6 Gevlsb. H. u0f

230. 00b G Girmes &C0.

,270. 00B do. Wollw.
122.75b Gladenb. Bild

213.506 6b. Goedhart

230.50b G Grevendr. M.
122.75b Gritrner M.

10 163.50b Hagen. Guss
6 502 5066Halesche M.

203.756 Hamb. El.- W.
27.006 Hammoers en

h Hachkethal
1

228 700 o. immobil.

86.506 Harb. Wien6.
216.00b Harkort Brek
99.506 do. St. Pr.

224.00b6G Ah ar pen. b.

218.756 Hartung Gus.
206.506 ar zer W AB

104.506 Hedwigshött

113.00b6HilgersVerz.

247.25b irseh Kupt.
113.5Cbohirsehbg d.

J

117.006 Hotimann St.

268 10bGHohenlohe
263 830b Horch Motor
211.50b6Hösehk. u. St.

264. 00bBHöxtGodlhVA

199 25b0 Hotel betr. Gs

161 00 do Hotel bigen

4
J

J

0
J

0
J

7
J

J

1

7
J

J

J

4
1

7

1

4

4
J

1

293. 00bGHöttenhb. Sp. 1
259 90b HumdoldtMal 7
160.00bGHumboldtMöl 7

1
J

1
1

J

1

1

1
J

7
J

4

7
J

7
J

1

0

7

5
7
J

1

1

c

282.50b Iisobergbau
149.606 int. Baug. 8tP

229.00b6] JoserichV. A
495. 00bG do. absg.

0

447. 10bG John Schrast

140.256 KaplerMsch.

105.00b G Keuia tisen

153 756 Kirchner C.

r

25b0Oynam. Jrust
5.500 Eckert M.-f

50vbotgest. Salin.

57.500 kisenw. Kraft
33 50b do. Meyer jrC

112.00b6klbertf. Farb.

60.750 El. Licht u. K.
72.250 do. Lief.-Ges,

68.50h Engl. Wollw.
kramsd. Sp.

19.750 a Eschw. Bgw
40b0kssen. Stnk B
00bokxcels. fahrr

119.10b Fag. kis. Mst.

164.80b do. V. A.

136.00b0 r
156.50h6feldm. Coll.

88.00hb o Felt. Guill.
119.500 Filter u. br. M
132.096 Fiokend Cem

165.506 floether M.
134 40b ffFraust. Zuck.
192.50hb Freund M.kv.

59.00b o frist. &Rssm

109.00b FroebelnZek
93.75B Gaggenau

135.006 Gebh. 40. Sp.
150. 00b G Gebh &König
103 00 b Geisw. Eiskn

150.756 do. Vorr. A.

67.7560] Germania PC
80.500 Gerresh. Gls.
95.00b6 es. f. o. Unt.

84.006 6GieselPrtl. C.
189.25h6] Gildemst. W

84.00B Gladb. Spinn

75.606 6las Schalke
195.60b Glaurig. Zek.
104.20b Glückauf VA.

36,30666Göcl. Eisend.
83.506 do. Masehin.

126.00b6 Gothaer
56.00bG Gr eppin. W.

69.50 b Gr Lichtf Bau
168.00b6 Gr Strel. Cem) J
155.756 Gundl. biolet J
80.506 Cutmann M. 1
831.00b Guttsmann M

23.5060 ſageid. Pap

143 50r6andlg. f. Gr.
116.506 et. Bolleall.
53.1060 Hannov. Bau

103.0006] do. Maschin.

98.60b do. Bw. St. -P.

Hartmann M.

88.50b Hasperkisen

95.25B Heilmann m
05.0066Hein l ehm. W

02.25b6Hemmor Cm.

77.25hoHiipert Arm.

48.256 Hochdahi V.
.00B Höchst. Fhbw.

62.006 Hoffmann Wg.

02256 o. V.
60.0b ludertusBrk

82.50bGJessenitz K.

81 00b0 C ahla Port.
72.25B Kaiser Koll.

1060 Kali Aschrsl.
14.00b0Kalkor Wrkz.

006 Kattowitt. Bg

75.75B Keyling&Th.

179.7566 do. V.- A.
111.90b geb. Lagerh 8

175.2066] do. Waſem.

S
299.00B Körbſso. I

133.60b0 Abr, e
170.000 Körting's kl.
193.25b Kosth. Co.

153.00bGrusechwita
460. 00b G Kun Treibr.

123. 60b0 h a
119.00b6 v
126.25b G

141.00bG l app, Tiefb.
300.00bG l avehhamg.
168. 00bG l aurahötte

202.2566 l eop. Grube

260. 106 Lingel Schuh
243 006 Löhnert M.

485. 00bG) do. do. St. P.

k2
T

o

ehe do. Gummi

22 271.7566)00. Wollkam.

S

80. Zek.
e

4756 Kronpr. Met.
.700 b. Krög. &C.

wOtsehl

ſhäusorh
47.750 Lahmeyet k

113.306 Leipt Gummi
136.750 do. Pian. Zim.
190.50b6 do. WVrkagm.
163.806 Leonh. Brnk.

173 00bG L eopoldsh.
129.506 o. 5 Pr. A.
131.90b Lindes kism.
126.006 0. Lindström

119.756 0. Corrent
182.2566 L. Löwe &C0.
1760.00b Lothring. Cm
213 75h0 do. kis. J. abg

95 75b lLöbeckMsch
219 756 Lädensch. M.
129 50b Läneb. Weohs
165.00bGLuth. Bschw.
500.50 Magdb. Gas

82. 1066] do. Baubk.
114.5066] do. Bergw.
139.25b0] do. Mühſen
199.506 Malmedie
125.25b6Mannesmrhr
195.25bG) Marie ks. Bg.

107.006 Marienhkofz
90.5006 Mark Prtl. C.
66.256 MarkWstt Bw
352.006 Mrkt u. Köhlh

178. 0066 M. Fb. Baum

163.60bG do. Breuor
29.70b do. Buckau

264 756 do. Kappel
166.25h do. ArmStrub
170.00 Massen. Bgw
146.5006]MechWb lLino.

155.25B do. Sorau
182.7566) do. Tittau
158.00B Meggen. Ww.

243. 00b6) Meer kurWliw.

73.00b Gr. P. Meyer
142.256 Milow. Eisow
277.756 Mix Genest

213.006 Mhle. Röning
206.256 Mölh. Bergw.
140.2506Möller Gumm
193.1006] 90. Speisof.
103. 6006) lahm. Koch
178.806 Nepton Sehtff
97.60h0 Neu Grunew.

134 7566 d. Westend
295.50b Neuebod. AG.

77.0060 o. Phot. Ges.
199 00 Mjederlf. Kohl
196.6066 sh. E. W.
74.756 Nienb. kis. ab

182.00b Nitritfabrik
102.50b Mordd. Eisw.
115.25b600. do. V. A.

76.506 do. Jutesp
250.0066]00. do. B.
182.60b do. Lederp.
147.506 00. Spritwi.
138.00600. Siteingut
129.756 40. Trik.- W.

1183.006 Nordpark T.
146.256 rnb. Herk. W
152.4066 Obschl. E. B.

223 000) do. Eisenind.
167.50b o. Kokswrk.
55. 50 o. Pr. Cem.
192.50b O. Hartst
20 59 0ehking Sthlw

129.75B Oel Gr Gerau
149.506 Ohles Zinkw.

218.506 0 b. Eish. k.
116.00b Oppoeln. Cem.
280.006 Orenst. Kp.

99.006 08nab. Kupf.
141.25b G Osteolb. Sprtw

117.806. Otavi Minen
109.006 Ottens. kisen

89.50b6Pant. Gdsch
173. 60bGPassage ABV
88. 106 Pauksch M.

61.75B do. V.42 1.00b6Poipers&C0.
158 250 Penig. Mseh.
136.806 Petersb. E. B
178.50bG) o. V. A.
108.506 Petrolw. V. A.
56.500 Pfersee Spin

Phönix ſt.A
266.25b Jul. Pintsch
145.00b Planiawerke
130.006 PlavensSpit.

do. Töll
157. 00bGPong88 uW
181.75b PPopp. Wirth

62.00b PPresssp Untr
50.25b0Rehw. Waltr

168.50b IRavensb. Sp.
159.50b ßoicheltMet.
131.060bB)Reisholz Pp.
130.300 Reiss&Mart.
127.256 Rhein. Brak.

277.00b000. Chamotte
122. 00b G do. Gerbstoff
159.75bB do Moetalliw.
191.256 do. do. V. A.

14 251.006 Saroti

1539.256 do Möblst. W
do. Nass. Bgw

do. Spiegelg
400. Stahlwk
do. Wstf.Cem
do. do. Ind.
do. do. Kalku
do. do. Spgst.

Rheydt, sſ.fb
Dav. Richter
RiebeckMtw

d. D. fliedel
do. V. A.

G18. Riohmshno.
Gebr. Kitter
Roddergrub.
Rolandshött.

aRomdbeoh. Htt

Rossenth. Prz.
Rositz. Brnk.

do. Zucker
gothe Erde.

r
achsBö

105.50B do. Gussst.
147.50B o. Kartonag

0006 Kammg.
132 256 00. do. Prtl. C.

183.5066 Webst.-f.
132.5006] a. Safzung.

88.50b Sangorh. H.

727 do.

8 138.50b an

146 006 Zehimiseh
.50b6)Schimmel M.

n
Schögebeck
Schögnebg-f.
Sehoeniog

Schönw. Pr.
Schött Rhot.
Sehftg. Huck

ob Sechud. S.
a8chuckertk

t
c M

e

fr. Schule jr.
Seholi-Kndt.

Schwelmkis.
h SeckMhblbOr.

Seedeck Sch
Segall A.-6.

7 dw ffr. Seiff. &Co

ger er. h.
Segen ecl.6

Siemens kl. b

3Siemensb6l. l.
aSiom. Als

3SimoniusCel
3SouthWst Afr

Spinn &8. ab
Spinn. Renn.
Stadtberg. H.

Stahl Nölke
StarkAllffm.
Stassf. Ch.F.

3Steaua Rom.
Stett. Bred. C

do Cham. Did
à do. Elekt. W.

do. Vulkan
Stodiek &00.

Stöhr Kmmg.

Stoewer Khm
Stolb. Dink-A
Stollwreok. VA J

Strals8p. St 7
Sturm falzz.0
Södd imwod 1
Tafelglas 5
Tecklenborg J
Tel. Berliner 7
Teltow-Kan.
Templh. Feld

3Terradkt.-6.

t

S

c

do. Müllterstr
do. M. ßot. Grt

à do. Rud. -doh.

à Teuton. Miche

äThiederhall
Fr. Thomée..

3 Thörl V. Oelt.

eonh. Tietz

Irachend. Z.
Iriptis Por z.

o O

e

S

L. WessoiPre

156.75b h
L

D

VFähe. 1,7
z 1.12

20. i.Lombardzinsfus 5 Privatdiskont 32
x dodoutot einschliess lich Pividende.

z.
20.40 M.

do. neve

Schwanebdek

C h

J

EkS

Tr. Grosseh.

do. N. Schönh
do. BrNrdost
do. do. Südw.

do. Wittleb.

Thalekis. St

do. do. V. A.

Thör. Saline
do. Nad. u. St.

TitelsKunstt.

Tuchf. Aach.
Tüllfb. flöha
à Unvionbaug.o ehe t

V. d. Lind. Bv.

Unterhaus S
WVarrin.Pap.
Ventzki M.fb
V. Brl Frkf. G.
do. ch f. Zeitz
do ChWChb
do. Cölnkw.

do. fränkSe
do. Glanest.

do. Mörtel-W

do. Metw. H.

do. Nickelw.
do. Oberl. Gl.
do. Pinsolfb.

do. SmyrnaJ.
do. Zyp.uWss
do. Thör Met
Victoriaf ahr
VogelTel. Dr.

Vorwärts B.
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

Wrash. D.
do. V

Westd. dute

do. Pr. -kA
Wostfal.Cem
Westf. Dr In
do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.
Wieking Cem

do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.
Wunder lich.
ZToechaukrb.

Taitrer Msch
ZellIstoffVer.

do. Walähbof

e n

S

e

a

D
e

2

S 7

h o

do. Hanfschl.
do. Har z. Klk.
do. Kammoer.

do. Troitasch

r

Vogtl. Masch

WwkGelsenk

Westeregelo
e

e

z

Wickrafhled] J
Wiel. &llr tm 8
Wiesloch Tw. J
Wilmersd. R
H. Wissner 7
Wilhelmshtt. 7
Wilke Gasom 4
Witten. Glas

e n

II

Wechselkurse

e

London vista
00. 8do. 3 M.

Madr. u. B.114 T
Neuyork vista

Paris vista
do.

do. 2 M
Wien 8 T.
do. 2

Schweiz 8 T
Stockhim 10 T.

ltalPlätzo. 10 T.
Petersd. (8 T.
Warsech 8 T.

Amst. 8 T.
Bröss. u. 8 T.
Kopenhg. 8 T.

o er. Wanſnoſen
Sovereigns

t20-franes-
MRuss. Gold p. 100R
Amerik. Noten

do. do. Kleine
134.006 Schles. Link
19.90b Gd. Cello

130.50b o. Elkt. uGas

7sb 90. P Com,
105.750 Sehlfsehvit

gehöſ.kitkg
„00b Sehoſten St.

D.

en

do. Kup. z. N. V.4.2025
Bolgische Noton

74124.5066 kg. Banknoten i.
197.506 Franz Bankn. 100fr.
197.900 ohfänd. Banknoten
35.006 ſtalienische Noten.

131.006 Norwegische Noten

e e Notenchweizer Banknot.
193.50b0Oest. Noten 100 Kr.
03.506 Russ. Noten 100 R.

do. Loll-Kop. kl.
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andere

er es ver
das in ei
ſchaftspo
Autor ſo
ſinniger

wohl
weſen
ſchrittspe
einer üb
duſtrie u
ſeine get
des Zollc

enorm gi
hat, den
Arbeitsg

geſtiegen

bedürfniſ
neue Ste
lionen J
nur nich:
iſt. Was
von „Eg

„Wir
Freihänd

mal eing
handelsv
„übermor
aufheb
derr Dr
Vorum e
fordert i
Agrarzöll
dieſer z
in die Au

zurecht ge


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 412.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






